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Das Gemernschaftskonzcrt des Kgl. I|.C.V.
ltaricnchor mit dern [{.G.V. Harmonia
Aachen am vorigen Sanrstag in der Aula der
Tcchnischen Hochschulc hat in dcr Aachener
Prcsse einen starkcn Widerhall gefunden. Die
Krit iker sparen nicht mit lobendcn Wortcn
tiber die Leistungen dcr hciden Chöre. Wir
bringcn nachstchend einige Ausztigc aus den
Aachener Zeitungen, die sich auf die Darbie-
lungcn des Eupcncr Chors bezichen.

Die nAachencr Volksreitung,, betilelt den
Kgl. Marienchor als cincn allcistcrshorr und
schrcibt u.a.: "Die bclgischen Sangcsfreunde.
die zurn ersten lvtale nach dem Kricg wiedcr
in Aachen auftraten, hatten sich für ihren Vor-
trag ein ungenrein schwierigcs Rcpertoire aus-
gesucht: Chorsütec von Jakobus Callus (1550.
t59ll. A.E.M. Critry. F. Scbuberl. W. Morn-
tner, dem als Komponislen sehr cigcnwilligen
Dirigtnten dcs Ensembl$. u.e. Schon dursh die
Programmfolgc wurde klar. dass clie Eupencr
Sängcr nicht dic ntraditionellee Unterhaltung
des'rLicbhabcrvcrcinl: suchlcn. sondern cinc
crnsthafte Auseinsnderselzung mit dcr grossen
Literalur dcs h'lünnerchore.s, Wärcn bci diescr
Zielsetzung uSchönheitsfehlerr aufgetreten.
hätte rnan sic gcrnc cntschuldigt. Äbcr statt
dcssan wurdc dcr Hörer Zeuge eines Chor-
klangcr, dcr u'ohl nur schwerlich zu überbie-
tcn ist,

ln hcrrl ich statischcnr Clcichmrss crLlan-
gen dia Doppclchöre des frilhcn Vertrelers dcr
Polychorie und dcr Chronratik in Dcutsch.
land. Jakobus Gallus. Sauber unti durchsichtig
wurde die kontrapunhtischc Studic dcs Bclgiers
GrCty {171:.1813} 'Le RossiAnol .  vorgetrugert ,
Besondere Ancrkcnnung vcrdienen dic Eupc-
ner Slinger fiir dic Intcrprctation dcr Vcrtonun-
gen ihres Dirigenten W. I\tomrncr. Es ist W.
Mommers grosscr Vcrdienst, scine Sängcr und
damit zugleich cincn grossen Zuhörerkrcis
durch scine Sätze zu einern überzcugenden Er-
fasrcn neuer tonnlcr und rhythmischer Bceügc
herangeführt zu habcn. Ccrade hicrin slehcn
unscre N{ünncrchöre afl cinenr entschcidcndcn
Wendcpunkt ihrsr zuktinftigcn Arbeit.r

In den r,Archener Nechrlchtcnrr heisst cs:
rNrch cincnr cinleitcndcn Begrüssungschor
cntfaltctcn die Eupcncr Süngcr crne Folge von
crn3tcn Cesängen. Alr Proben dcr Doppcl-
chörigkcit aus der Zrit der Rcnaissance erklan-
gen Werke von Jaf'obus Gnllus, dann cin cnrp-

ttie Aachener Presse
über üen I{Sl. lll.G.V, ltlarienehor

findsamcs Stück des vielseitigen Belgicrs Gretry
(1743-18l3l. Zudem hörtc man eigene Kornpo-
sitionen von W. Ittommer, dic sich durch eine
geschickte und feinsinnige Schreibweise aus-
zeichnen. Sie reden cine durchaus cigene Ton-
:prachc und zcugen von unvcrkcnnbarcm Er-
f indungsreichtum. Das gi l t  sorvohl f i tr  das
,Gcbetr des crsten 

' Ici ls 
als auch f i lr  dic gc-

lösteren Arbciten, die man nach der Fause
sang. W. Nlommer errvies sich als cin Chorlei-
ter von verlilsslicher frlusikalitlit und ausgerü-
stct mit sichcrer .Schlagechnik r

uEupens Siinger übcrzöugtcn*. schrcibt dcr
Kritiker dcr lAschener NRZ Zeilungr', und
fi ihrt dann fort: , ,Eupen ist seit viclcn Jahr-
zehnten Hochburg cles Chorsingcn.s. Der Kii-
nigl ichc Mfinncrgcslrngverein 

"lvlaricnchorr hal
untcr den Eupenrr Chören stels cinc Sondcr-
stcl lung cingcnomnrcn, und so warcn dic
Aachener Frcundc des ltlünnerclrorsingcrrs ruf
das erstmalige Auftreten dicscr Chorgcmein-
schaft rlach dcrn Kricgc besonrlcrs gcspannt,
Es fand statt in eincm Ccmeinschaftskonzert
mit dern lU.G.V. nHarmonic 1ff49n in dcr gut-
besuchten Aula r lcr TH.

Wie wcnig mln ienseitr dcr Crcnee bcim at-
ten lt lünnerchorideal mit scincn Chorballadcn
und Wcttstreitrcissern stehengebliebcn ist. rvur-
dc von W. lr{ommer und scincm ltdarienchor
nrchdrücklichst demonstriert. Htichst irn-
spruchsvolle Sitze von ,f acolrus Gallus (15-50-
l59l). dcm Bclgier Crctry (um lE00l. Franz
Schubcrt und W. Monrmg gabcrr denr Chor
die lrlöglichkcit. allc Rcßistcr scincs ungc-
rvÖhnlichen Könncns zu ziehen. Snrntweicher.
herrlich ftllligcr Chorklang. dcr vor allem der
Doppclchörigkcit Gallus' zustattcn kam. abso-
lute intonationstechnischc Sicherheit. Durch-
sichtigkeit des Ktangbildcs. wenn cs unr Dar-
stcllung chorischer Polyphonic gcht. das allcs
sind Vorzilgc. wic sie in dicscr Vollendung nur
rvenigcn lr,tännerchören unsercs Raumes gege.
bcn scin dtlrftcn. Was dic Konrpositionen
I\{ommers angeht. so sctzcn sic sich gleichfalls
cntsChicden von jenem Eupcncr Stil ab. wie
ihn vor zrvei oder drci Jahrrchntcn ein Ncu-
mann vertrat. Sie stosserr in kilhnes harmoni-
sches Ncuhnd vor und sind auclr rhythmisch
rntercsssnt, Jcdenfalls war es überaus interes-
sant festzustcllcn. dass man auch nclrüberr.
ühnliche Btstrehungen pflett. wie sie bei uns
der Deutsche Süngcrbund förd*t.a


